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SBerfe Bresben, glafd)enreinigung!=2lpparat; 93erlin=
2lnßalt'fcße SRafcßinenbaugefettfcßaft Sejfau, Setrieb!=
tranlmiffionen, Sranlmiffion für flehte 9Rilcßpumpe.

3Jlarftbe?id)te*
jpoljmarft=Serid)tc. Sen „9R. 91. 9t." wirb au!

9Rannßeim gefcßrießen : Ser 9Rarft für 16 ' (4.50 SReter)
b a g e r t f d) e Fretter uub Sielen bewegte fieß in gc=

wohnten Saßnen. @§ befießt, wie fcßon feit 2Bod)eu,
lebhafte fRacßfrage narf) guter SBare, welcße fnapp bleibt
unb entfprecßenb bcjaljtt wirb. gmmerßin ßaben fid)
jebocß aud) ßiefür bie 3lu!ficßten leßtßin gebeffert.

9torbifcße ob ei breiter bitben jur geit ben
gefragteften 2lrtifet. ^reisfteigerangen werben attent=
tjalben fdjlanf gutgeheißen. Sie Sage gerabe biefe!
SRarfte!, welcher bem Serfäufer bie größte Sorficßt auf--
Zwingt, ift zur ©einige befannt, umfomeßr, all bie ©nt=
widtung bei fcßwebifcßen ©eneralftreif! non ber
großen Mgenteinßeit mit intenfioem gntereffe oerfolgt
wirb. Namhafte Partien finb überhaupt nießt meßr
angeboten. Sie gorberungen fteigen ooti gall 511 gall
unb bei atlebem befiehl bie große grage, ob unb wann
gefcßtoffene Kontrafte überhaupt jur ©rlebigung unb
93erfc£)iffung gelangen tonnen.

2lmerifa bleibt feßr feft. Sei ^itcß ißine fowoßl
all auch bet 9îeb ißine gilt biel befonberl für 2tbla=
billigen auf bie fperbftmonate. ©injelne amerifanifd)e
ginnen haben fiel) in ber fieberen ©rmartunq einel batb
eintretenben 2fuffcßwunge! gänjlid) 00111 9Jtarftc zurück
gezogen.

üerscftieüenes.
1* SRicßacl Stablin, (fug- 3" (fug ftarb am oorlepten

©amitag nadjmittag, 64 gaßre alt, SERicfjael ©tablin,
Sireftor ber Unterwühle in gug, ein ttkßtiger ©efd)äft!=
mann, ber in früßern gaßren aueß öffentliche 2lemter
bet'leibete. ©r ßat fieß befonberl um bal guftanbe=
îommen ber SBaffertoerfe gug oerbient gemaeßt. Son
bem ebten ©iitn bei Serftorßenen jengt eine Steiße 001t
Legaten für humanitäre unb gemeinnützige 2lnftaltcn;
el erßalten unter anberm ber Kanton für ein Kautoni'
fpitat 10,000 gr., bie ©inwoßnergeineinbe guq für ein
Kinber=gerienßeim 25,000 gr., bal Sürqcr=2öaifenßau!
gitg 5000 gr.

Stellung oon ©orantiefummen bei 9lulfiißrung
non Sflitarbcilcit. Ser fpanömerfer= unb @etoerbe=
oerein SBäbenlwil war an ben ©enteinberat mit
einem ©efud) gelangt bei gnßaltl, c§ möcßte ber ©e=
meinberat funftig baooit abfeßeu, bei Slulfüßrung oon
Sauarbeiten ©arantiefummen äurüdjubeßalten. git fRücf=

fid)t auf bie Serantwortlicßfeit ber Scßörbe unb ben
SBecßfel ber Seßörbemitglieber erflärte jeboeß ber ©e=
meinberat, ber ©iitgaße iit bem 001t ben gnitianten ge=
wütifcßten ©inne nießt entfpreeßen ju tonnen, dagegen
foil ben fpaitbmerfern inlfünftig baburd) entgegengcfoim
men werben, baß bie ©emeinbe 0011 ©arantierüctbeßaU
ten ben gleicßen giitlfuß oergütet, ben fie für ißre eigenen
ainleißen z« befahlen ßat, unb baft 0011 gall ju gall
auf geftelltel ©efud) bei ©arantiepfließtigen barüber
Sefd)luß gefaßt wirb, ob an ©teile einer Sarfaution
eine allfätlig offerierte ißerfonalfaution geleiftet werben
fann.

Söoßnungöinfpcftion itt St. ©allen. Sie Abteilung
für ©efunbßeitlwefen würbe beauftragt, bie grage zu
prüfen, ob unb in welcßer SBeife für bie ©tab't St.
©alten eine ftänbige SBoßnunglinfpeftioit eingerichtet
werben tonnte unb fotlte.

©roßer Sdjrcincrcibrauö in 9lltisßofcit (Sujern).
(rJ-Korr.) 2ltn 17. Sluguft nacßtl beobac£)tete man 0011

fputtwil aul in öftlicßer Sticßtung eine gewaltige Sranb»
röte, bie mit unßeimlicßer ©lut ben bunfetn 9tacßißimmel
färbte. Seiber war lange geil feine Kuube zu erßalten,
wo bie offenbar feßr feßwere Kataftropße fieß abfpielte.
©rft am SRittwocß oernaßm man, baß bie aul noeß

unbefannter llrfacße entftanbene geuerlbrunft bie große
meeßanifeße ©cßreinerei bei .fjerrn gafoß ©tuß in
91 It ilß of en jerftört ßatte. Sie herbeigeeilten geuer»
weßren waren bem oerßeerenben ©tentent gegenüber
fojufagen macßtlol, beim bie erft fpät entbedten glam»
men fanben in ben großen ^>o!§- unb SRöbeloorräten,
in Del unb girniffen unb Sapejiererartifeln immer neue

9taßrung. ©0 war an ein Stetten ber ©ebäuließteiten
nießt zu beuten unb and) oou ber gaßvßabe tonnte nur
einige! in ©ießerßeit gebraeßt werben. Sagegen gelang
el, bie Stacßbarßäufer oor bem llebergreifen bei geuer§
Zu bewaßren. Sa!" ©ebäube war für 35,000 gr. unb
bal SRoßiliar für 15,000 gr. oerfid)ert; immerßiti er-
leibet ber Sefißer großen ©cßaben.

Gin grofsßerjoglidje! Senfmal in St. üRorijV
gur ©rinnerung an ben oerftorbenen ©roßßerjog nun
Saben, ben langjährigen Kurgaft oon ©t. SRorit), l'n"
bafelbft eine befeßeibene ©ebenttafel ober Senfmal er»

richtet werben. Sereit! finb ßiefür gr. 5000 beifanunen.

Sic girnta fHobert 9(cbi & Go. in gi'trid) teilt
auf bem girfularwege mit, baß fie .fierrn 9)îap Sieb''
bipl. 9Rafcßinen=gngenieur, in ißre girma aufgenommen
ßat unb all weiteren ©efcßäftljmeig bie Slularbeituug
mafcßiiien=ted)iiifcßer projette übernehmen wirb.
Sureaur biefer gintia befinben fiel) nun Söwenftraße <>''

gürieß I.

glößcrci=Scrbot. 5Rit tRücfficßt auf bie Sauarbeiten
für ba! Kraftwerf Saufen bürg wirb im ©inoey»
ftäubui! mit ben gr0ßer5oglicß=luibifcße 11 Seßörben bte

glößerei auf ber Stßeinftrede nom ©ießen bei Sißeinfuhi
bi! zum ©cßäfßgen unterhalb Saufenburg bil ©nbe ©ep'
tember 1909, b. ß. auf bie Sauer ber bieljäßrigen glo|5*
Zeit, mit äßirfung nom 12. 9luguft 1909 an, unterfagt-

Ginridjtitugcn fiir bcit Sßintcrbctricb. Ser Sef
waltunglrat ber 9lftiengefellfcßaft Slaufee bei g r u t y
gen ßat befeßlfffen, ba! §au! für ben SBinterbetricb
unb 3Binterfport einzurichten.

Kataftcroermeffung Stecföont. fRacßbeiit, wie feßou
gemeloet, bie Drtlgemeinbe bie Surcßfüßrung ber Kataftef»
oermeffung ißre! ganzen ©ebietel, bie in Serbinbiiug
mit ber Sürgergemeinbe erfolgen foil, befeßtoffen ßat, ßm
fieß nun aueß bie SRuitizipalgcmcinbe in feßr anzueï*
fentienber SSeife für bie 9lnßanbuaßme ber Katafteï'
oermeffung für ißt- große!, bie Drtlgemeinben ©tea»
born, SRammerit, ©aIen=fReutenen unb ^)örßaufen=©ünbel»
ßart umfaffenbe! ©ebiet aulgefprodjen. Dbfd)on Suitb
unb Kanton ganz beträcßtlid)e Seiträge teiften, finb bie

ber ©emeinbe ermaeßfenben Koften im ^liiiblicf auf ben

Lack- und Farbenfabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel ' '

empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröß
rotes Sdßlciföl, Mattirung, Sarglack, holz'
füller, Wadßs, Leinölfirnis, Kitt, Cerpentin-
öl, Holzbeizen, Glas- und Flintpapier, Leinii
Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel.
— Bronzen etc. etc.
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Werke Dresden, Flaschenreinigungs-Apparat; Berlin-
Anhalt'sche Maschinenbaugesellschaft Dessau, Betriebs-
transmissionen, Transmission sür kleine Milchpumpe.

Marktberichte.
Holzmarkt-Berichte. Den IM. 'N. N." wird aus

Mannheim geschrieben- Der Markt sür 10'(4.50 Meter)
bayerische Bretter und Dielen bewegte sich in ge-
wohnten Bahnen. Es besteht, wie schon seit Wochen,
lebhaste Nachfrage nach guter Ware, welche knapp bleibt
und entsprechend bezahlt wird. Immerhin haben sich
jedoch auch hiesür die Aussichten letzthin gebessert.

Nordische Hobelbretter bilden zur Zeit den
gefragtesten Artikel, Preissteigerungen werden allent-
halben schlank gutgeheißen. Die Lage gerade dieses
Marktes, welcher dem Verkäufer die größte Vorsicht aus-
zwingt, ist zur Genüge bekannt, umsomehr, als die Ent-
wicklung des schwedischen Generalstreiks von der
großen Allgemeinheit mit intensivem Interesse verfolgt
wird, 'Namhafte Partien sind überhaupt nicht mehr
angeboten. Die Forderungen steigen von Fall zu Fall
und bei alledem besteht die große Frage, ob und wann
geschlossene Kontrakte überhaupt zur Erledigung und
Verschiffung gelangen können,

Amerika bleibt sehr fest. Bei Pitch Pine sowohl
als auch bn Red Pine gilt dies besonders sür Abla-
düngen auf die Herbstmonate, Einzelne amerikanische
Firmen haben sich in der sicheren Erwartung eines bald
eintretenden Aufschwunges gänzlich vom Markte zurück-
gezogen.

P Michael Stadlin, Zug. In Zug starb am vorletzten
Samstag nachmittag, 04 Jahre alt, Michael Sta dlin,
Direktor der Unterinühle in Zug, ein tüchtiger Geschäfts-
mann, der in frühern Jahren auch öffentliche Aemter
bekleidete. Er hat sich besonders um das Zustande-
kommen der Wasserwerke Zug verdient gemacht. Von
dem edlen Sinn des Verstorbenen zeugt eine Reihe von
Legaten für humanitäre und gemeinnützige Anstalten-
es erhalten unter andern, der Kanton für ein Kantons-
spital 10,000 Fr., die Einwohnergemeinde Zug für ein
Kinder-Ferienheim 25,000 Fr,, das Bürger-Waisenhaus
Zug 5000 Fr.

Stellung von Garantiesummen bei Ausführung
von Bauarbciten. Der Handwerker- und Gewerbe-
verein Wädenswil war an den Gemeinderat mit
einem Gesuch gelangt des Inhalts, es möchte der Ge-
ineinderat künftig davon absehen, bei Ausführung von
Bauarbeiten Garantiesummen zurückzubehalten. In Rück-
ficht aus die Verantwortlichkeit der Behörde und den
Wechsel der Behördemitglieder erklärte jedoch der Ge-
ineinderat, der Eingabe in dem von den Initiante,, ge-
wünschten Sinne nicht entsprechen zu können. Dagegen
soll den Handwerkern inskünftig dadurch entgegengekom-
inen werden, daß die Gemeinde von Garantierückbehal-
ten den gleichen Zinsfuß vergütet, den sie für ihre eigenen
Anleihen zu bezahlen hat, und daß von Fall zu Fall
auf gestelltes Gesuch des Garantiepflichtigen darüber
Beschluß gefaßt wird, ob an Stelle einer Bartaution
eine allfällig offerierte Personalkaution geleistet werden
kann,

Wohnungsinspektion iu St. Gallen. Die Abteilung
für Gesundheitswesen wurde beauftragt, die Frage zu
prüfen, ob und in welcher Weise für die Stadt St.
Gallen eine ständige Wohnungsinspektion eingerichtet
werden könnte und sollte.

Großer Schreinereibrand in Altishofen (Luzern).
(rä-Korr.) Am 17. August nachts beobachtete man von
Huttwil aus in östlicher Richtung eine gewaltige Brand-
röte, die mit unheimlicher Glut den dunkeln Nacht Himmel
färbte. Leider war lange Zeit keine Kunde zu erhalten,
wo die offenbar sehr schwere Katastrophe sich abspielte.
Erst am Mittwoch vernahm man, daß die aus noch
unhekannter Ursache entstandene Feuersbrunst die große
mechanische Schreinerei des Herrn Jakob Stutz in

Altishofen zerstört hatte. Die herbeigeeilten Feuer-
wehren waren dein verheerenden Element gegenüber
sozusagen machtlos, denn die erst spät entdeckten Flam-
men fanden in den großen Holz- und Möbelvorräten,
in Oel und Firnissen und Tapeziererartikeln immer neue

Nahrung. So war an ein Retten der Gebäulichkeiten
nicht zu denken und auch von der Fahrhabe konnte i„u'
einiges in Sicherheit gebracht werden. Dagegen gelang
es, die Nachbarhäuser vor dem Nebergreifen des Feuers
zu bewahren. Das - Gebäude war sür li-5,000 Fr. »i,d
das Mobiliar sür 15,000 Fr. versichert; immerhin er-
leidet der Besitzer großen Schaden.

Ein großherzogliches Denkmal in St. Moritz-
Zur Erinnerung an den verstorbenen Großherzog nun
Baden, den langjährigen Kurgast von St. Moritz, st"!
daselbst eine bescheidene Gedenktafel oder Denkmal er-

richtet werden. Bereits sind hiefür Fr. 5000 beisammen-

Die Firma Robert Aebi k Co. in Zürich teilt
auf dem Zirkularwege mit, daß sie Herr» Max Aebl,
dipl. Maschinen-Ingenieur, in ihre Firma aufgenommen
hat und als weiteren Geschäftszweig die Ausarbeitung
Maschinen-technischer Projekte übernehmen wird.^ Dm

Bureaux dieser Firma befinden sich nun Löwenstraße ti-b

Zürich Í.

Flößerei-Verbot. Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten
für das Kraftwerk Lausend urg wird im Einver-
stäudnis mit den großherzoglich-badischen Behörden die

Flößerei aus der Rheinstrecke vom Gießen bei Rheinsmz
bis zum Schlissigen unterhalb Lausenburg bis Ende SeP-
tember 1909, d. h. auf die Dauer der diesjährigen Floß"
zeit, mit Wirkung vom 12. August 1909 an, untersagt-

Einrichtungen für den Winterbetrieb. Der Ver-
walt,»igsrat der Aktiengesellschaft Blausee bei Frus,-
gen hat beschlossen, das Haus für den Winterbetrieb
und Wintersport einzurichten.

Katastervermessung Steckborn. Nachdem, wie schuu
gemelvet, die Ortsgemeinde die Durchführung der Kataster-
Vermessung ihres ganzen Gebietes, die in Verbindung
mit der Bürgergemeinde erfolgen soll, beschlossen hat, Hut
sich nun auch die Munizipalgemeinde in sehr anzuer-
kennender Weise für die Anhandnahme der Kataster-
Vermessung für ihr großes, die Ortsgemeinden Steck"

born, Mammern, Salen-Reutenen und Hörhausen-Gündel-
hart umfassendes Gebiet ausgesprochen. Obschon Bund
und Kanton ganz beträchtliche Beiträge leisten, sind die

der Gemeinde erwachsenden Kosten im Hinblick aus den

!.à «M fsàssbck in Kim
Verkâufz^entrale in Lasel

empkietilt à beste unä billigste IZe^ugsquelle kür

lAöbellaclle, Polituren, kîeinpolitur, poliröl,
rotes 8chleiföl, Msttirung, Rurglscle, Y0I2-
fuller, Mnchs, Leinölfirnis, Xitt, Oerpentin-
öl, yolsdeisen, lZlns- unck plintpupier, I^eim,
Rpiritusluclce, I^nclcfnrben, Lnisillncke, Pinsel.

krönten etc. etc.
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©urcß bie neuen Einrichtungen würbe ermöglicht,
auch ben ftärlften Slnbrang rafch gu bewältigen unb für
bie Slrbeiterfcßaft, bie infolge bei ffufantmenbrängeni
ber Slnfunft bei größten ieilei ber 2Rilcßfenbungen auf
wenige ©tunben biißer eine unregelmäßige 2)ienftjei:
batte, bie Einteilung ber Slrbeitigeit oorteilßafler su geftalten.

®ie leeren Kannen werben mit ber Oeffnung nacß.

unten auf befonbere SBagen gefietlt. ®ie auitropfenbe
SKilcß wirb burcß geeignete Vorrichtungen gefammelt unb

faß oertäit werben. 9Ran glaubt fo ben fid) jährlich
erqebenben SRildperluft giemlicß oerminbern gu fönnen.

®enn biefer Verluft auch wie leßtei ffaßr 0,37 %
ber nach Vafel bepgenen SRenge beträgt, fo macht biei
auf ben gewaltigen Umfaß eben bod) gegen 70,000
ßiter aui.

Sluf biefen SBagen werben bie Kannen nach bem

neben ber Sinnahme gelegenen Kannenwafcßr au m
gefcßoben. ®iefem auf ber ©übfeite gelegenen IRaum

entflicht auf ber Storbfeite berjenige ber Vrenten»
trafcßerei. Sin ber weftlichen 3Banb finben wir eine

äßage. ®arin wirb bie fogenannte iRetourmild) — bie

unnerfaufte SRilcß, welche aui ben Solalen ober non
ber .ßausfpebition prüdlommt — gewogen unb gelangt
bann in bie gegen bie ©empenftraße p gelegene Käf er ei.
fjn biefer wirb burcß einen Vorwärmer bie SRitcß auf
30 bii 35 ©rab gebradjt, weit fid) ihr bann ber fRaßrn

beffcr entgehen läßt. fbiefe ißrogebur wirb burcß eine

Srttraßmungsgentrifuge norgenommen; ber gewonnene
Ktaßm wirb auf einem runben SRilcßfüßler wieber abge»

füf)tt. ©o wirb ei in ffulunft bem SRilcßgefcßäft bei
ÏÏUgemeinen Konfum»Vereiui auch möglich fein, IRaßm

p oerlaufen. 2>ie SRagertnilcß wirb perlait. £>iegu
bienen bie Käfeleffel unb bie Käfepreffen.

®en größten &eil bei Kelleri nimmt-ber Sager»
mum für ben Gemmentalertäfe in Stufprucß. ©cßaft reißt
fid) an ©cßaft; 1200 Saibe tonnen h^n aufgefpeießert
werben.

jftn SRafcßinenßau§ ift ein S)iefeImotor con
52 fßferbelräfteu inftalliert, ber bie im gefamten Vetrieb
nötige Kraft liefert, ©in elet'trifcßer SR o t o r, ber
an ba§ ftäbtifeße 9Reß angefcßloffen ift, foil einftweilen
ate Kiefen)e bienen ; finit infolge bei Vauei bei Slugfter
Sßerlei ber ißreii ber ftäbtifeßen Kraft, fo bürften bie
Stoßen getaufeßt werben, ©in ©leicßft^ombpnamo
erjeugt bie für bie Veleitcßtung, ein ®reßftrombpnamo
bie für ben eintrieb ber SRafcßinen nötige elettrifcße
Energie. ®e§ weitern befinben fieß im SRafcßinenßaui
nod) jwei Komprefforen für Simmoniat.

fftn er ft en ©tod wirb ei uni liar, woßer ei tommt,
baß mir troß ber großen Vreite bei ©ebäubei im ©rb»
gefeßoß an leinem Ort bai Sicht mangelten. ffaft burcß
bie gaitje Sänge bei Vetriebigebäubei gießt

_

fieß
_

ein
Sicßtf cß aeßt. @r trennt jebei ©todwert in gwei fpälften.

Stuf ber einen ©eite über ber SRilcßabgabe unb bem
Srentenwafcßraum finben wir 25 große Vaffini, non
benen jebei 2000 Siter ßält. ©i ift biei ber Küß Ira um.

fftn s weit en ©tod lommen wir p ber biißer
noeß feßlenben Station; ei ift biei ber Vaum, in welcßem
bieSteinigungijentrifugen unb bieKüßler auf»
geftellt finb. fßier hinauf wirb bie angefommene unb
w ber Slnnaßme gewogene SRilcß gepumpt.

ffm j weit en ©tod befinbet fieß fobann nod) ber
dujberoaßrungiraum für ©aanen» (tReib)=Käfe;^ ferner
oie SB äf cß er ei unb ©tätterei. ®aß in einem fo
flfoßen Vetrieb feßr oiel 2Bäfcße gebraucht wirb,_ bebarf
tetner befonberen ©rorterungen ; biißer würbe fie nacß
ausroäx'ti pergeben ; in bem neuen ©efcßäft werben eigene

'J)= unb 5luiwinbmafd)inen biefe Slrbeit beforgen.
unblicß beßnben fieß im ^taufe felbft nod) bie

""Uteau fRäumlicß I e i t en.

Sim Vau waren im gangen 60, gum weitaui größten
Sicile, wie felbftoerftänblicß, Vailer Unterneßmerfirmen.
betätigt. Von ff ü r cß e r ffinnen würben mit Slufträgen
bebaeßt: SR. ©rnft (Oberlicßtlonftrultion); ©. Väcßter
(3Rollerei=2lpparate); Vaumgartner & ©ie. (Käferei»
mafeßinen unb Slpparate); SB anner & ©ie., Jorgen
(fffolierungiarbeiten) ; ©ebrüber ©ulger, RBintertßur
(SDiefelmoior unb Küßlanlage, SBafferbefcßaffung, ©i§=

waffer=iReferDoir, fpaupttranimiffion).
Von Vailer firmen finb beteiligt: ©ebr. ©tamm,

£wftanatifationi=2lnlage; ©traub & Vücßler, ©rab»,
SRaurer» unb ©teinßauer»2lrbeiten; jpemrieß ©lafer,
SRaurer»2lrbeiten (ffourgonwäfcßerei); Sißler unb Keller,
^»o^lamin; SRütler»Oberer, jjimmenSlrbeiten (Sbac£)ftußl):
©. 2Bibmann»3Settlin, 3immer=Slrbeiten (Veriefelungi»
lonbenfator) ; ©. Pfeifer, ©ipfer=3lrbeiten; ©cßneßler,
Kupferbebacßung; SRatßiai Sßirg, Vollmer & Vogel,
ffr. Söolteriborf, SRangolb & ©ie., 21. Keicßert & @o"ßn,

Voßlanb & Vär, ff. ©ollrab, 21. iRinberer, ©eßloffer»
Slrbeiten ; ff- Vuegger & ©ie., Slufgüge, SB. Sleicß, Vilb»
ßauer=2lrbeiten ; Vinlert»Voßrer, Kanalifationi 2lrtilel;
©t. ©roßinger, ©lafer»2lrbeiten, Vorbäcßer, Oberlicßter
ufw. ; SRüller»Kanne, ffränlel & Völlmp, SBagtter & ©ie.,
U. ©ifenßut, ff. Vaumberger, ©ßr. ©eßluer, SBwe.
SRungé, V. ©utimann, ©cßreiner=2(rbeiten ; ©cßäfer,
©lafer=2lrbeiten; ffiwmermann & OHog, 2Raler»2lrbeiten,
ff. SBerner, Sîollabenlieferung ; Seng & ©ie., ffnftalla»
tionen (?ßiffoir§ unb SBäfcßereianlage); ©teßle & ©ut»
Inecßt, .fpeigungi» ttnb SBarmwafferanlage; @gi, Vrenn»
eifett & ©ie., ff. ©ilbereißen, ©mil ©iebert, Seng & ©ie.,
SBanbpIattenbelag ; ©. ffexteß •& ©ie., Vobenbelag; Kocß
& ©ie., ^ofbelag; Kößler & Voßßarbt, SRildjbaffin (in
Kupfer); ©ebr. ffädlin, Vrentenwafcßmafcßinen, ©püßl»
böcle, Kaitnenwafdßmafißinen ; Sß. ©eßwarg & ©ie.,
fferntßermometer, SBafferftanbiangeiger, Selepßon, Säute»
werl, ©praißroßr; ©teßle & ©utlnecßt, Srödmmgi»
apparat für 2Bäfd)e, SBarmmaffer ttttb S)ampfßeigung ;

©. Vürgtn, SBanbußren.
Von übrigen ©eßweiger ffirmen: ffr. Wülfer,

Vern, armierte Vetonarbeiten ; ffgnag ©ueni, Saufen,
Katlfteinlieferung ; ©eßweiger ©ranitwerle, Vellingona,
©ranitfteinlieferung ; ©rger & ©ie., Virifelben, Serraggo»
arbeiten; ©Ieltrigität§=®efellfcßaft Slliotß, SRündjenftein,
®pnamo§, SRotoren, Veleucßtungianlage; Simmann &
©ie., ©rmatingen, Ventilwagen; Oeßler & ©ie., Slarau,
Stollwagen.

Von ffirmen bei Sluilanbei: ffoßann Kaller,
Stencßen, ©runbwafferbrunnen; ®eutfcße Vrau»ffnbuftrie»
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Durch die neuen Einrichtungen wurde ermöglicht,
auch den stärksten Andrang rasch zu bewältigen und für
die Arbeiterschaft, die infolge des Zusammendrängens
der Ankunft des größten Teiles der Milchsendungen auf
wenige Stunden bisher eine unregelmäßige Dienstzei

hatte, die Einteilung der Arbeitszeit vorteilhafter m gestalten.
Die leeren Kannen werden mit der Oeffnung nach

unten auf besondere Wagen gestellt. Die austropfende
Milch wird durch geeignete Vorrichtungen gesammelt und

soll verkäst werden. Man glaubt so den sich jährlich
ergebenden Milchverlust ziemlich vermindern zu können.

Wenn dieser Verlust auch nur wie letztes Jahr 0,37°/»
der nach Basel bezogenen Menge beträgt, so macht dies

auf den gewaltigen Umsatz eben doch gegen 70,000
Liter aus.

Auf diesen Wagen werden die Kannen nach dem
neben der Annahme gelegenen Kannenwaschraum
geschoben. Diesem auf der Südseite gelegenen Raum
entspricht auf der Nordseite derjenige der Brenten-
was cher ei. An der westlichen Wand finden wir eine

Wage. Darin wird die sogenannte Retourmilch — die

unverkaufte Milch, welche aus den Lokalen oder von
der Hausspedition zurückkommt — gewogen und gelangt
dann in die gegen die Gempenstraße zu gelegene Käserei.
In dieser wird durch einen Vorwärmer die Milch auf
3V bis 35 Grad gebracht, weil sich ihr dann der Rahm
besser entziehen läßt. Diese Prozedur wird durch eine

Entrahmungszentrifuge vorgenommen; der gewonnene
Rahm wird auf einem runden Milchkühler wieder abge-
kühlt. So wird es in Zukunft dem Milchgeschäft des

Allgemeinen Konsum-Vereins auch möglich sein. Rahm
zu verkaufen. Die Magermilch wird verkäst. Hiezu
dienen die Käsekessel und die Käsepressen.

Den größten Teil des Kellers nimmt der Lager-
räum für den Emmentalerkäse in Anspruch. Schaft reiht
sich an Schaft; 1206 Laibe können hier aufgespeichert
werden.

Im Maschinenhaus ist ein Dieselmotor von
ââ Pferdekrästen installiert, der die im gesamten Betrieb
nötige Kraft liefert. Ein elektrischer Motor, der
an das städtische Netz angeschlossen ist, soll einstweilen
als Reserve dienen; sinkt infolge des Baues des Augster
Werkes der Preis der städtischen Kraft, so dürften die
Rollen getauscht werden. Ein Gleichstes mdynamo
erzeugt die für die Beleuchtung, ein Drehstromdynamo
die für den Antrieb der Maschinen nötige elektrische
Energie. Des weitern befinden sich im Maschinenhaus
noch zwei Komvressoren für Ammoniak.

Im ersten Stock wird es uns klar, woher es kommt,
daß wir trotz der großen Breite des Gebäudes im Erd-
Mschoß an keinem Ort das Licht mangelten. Fast durch
die ganze Länge des Betriebsgebäudes zieht sich ein
Lichtschacht. Er trennt jedes Stockwerk in zwei Hälften.

Auf der einen Seite über der Milchabgabe und dem
Brentenwaschraum finden wir 25 große Bassins, von
denen jedes 2000 Liter hält. Es ist dies der Kühlraum.

Im zweiten Stock kommen wir zu der bisher
noch fehlenden Station; es ist dies der Raum, in welchem
dieReinigungszentrifugen und die Kühler aus-
gestellt sind. Hier hinauf wird die angekommene und
m der Annahme gewogene Milch gepumpt.

Im zweiten Stock befindet sich sodann noch der
Aufbewahrungsraum für Saanen- (Reib)-Käse; serner
me Wäscherei und Glätterei. Daß in einem so
großen Betrieb sehr viel Wäsche gebraucht wird, bedarf
keiner besonderen Erörterungen; bisher wurde sie nach
miswärts vergeben; in dem neuen Geschäft werden eigene

Ab und Auswindmaschinen diese Arbeit besorgen.
Endlich befinden sich im Hause selbst noch die

Bureau-Räumlich keit en.

Am Bau waren im ganzen 60, zum weitaus größten
Teile, wie selbstverständlich, Basler Unternehmerfirmen,
betätigt. Von Zürcher Firmen wurden mit Austrägen
bedacht: M. Ernst (Oberlichtkonstruktion); C. Bächler
(Molkerei-Apparate); Baumgartner A Cie. (Käserei-
Maschinen und Apparate); Wanner à Cie., Horgen
(Jsolierungsarbeiten) ; Gebrüder Sulzer, Winterthur
(Dieselmotor und Kühlanlage, Wasserbeschaffung, Eis-
wasser-Reservoir, Haupttransmission).

Von Basler Firmen sind beteiligt: Gebr. Stamm,
Hoskanalisations-Anlage; Sträub â Büchler, Grab-,
Maurer- und Steinhauer-Arbeiten; Heinrich Glaser,
Maurer-Arbeiten (Fourgonwäscherei); Litzler und Keller,
Hochkamin; Müller-Oberer, Zimmer-Arbeiten (Dachstuhl):
C. Widmann-Wettlin, Zimmer-Arbeiten (Berieselungs-
kondensator) ; G. Pfeifer, Gipser-Arbeiten; Schnetzler,
Kupferbedachung; Mathias Wirz, Volkmer à Vogel,
Fr. Woltersdorf, Mangold A Cie., A. Keichert â Sol>n,
Vohland â, Bär, I. Gollrad, A. Rinderer, Schlosser-
Arbeiten; I. Ruegger & Cie., Auszüge, W. Reich. Bild-
Hauer-Arbeiten; Binkert-Bohrer, Kanalisations-Artikel;
St. Grotzinger, Glaser-Arbeiten, Vordächer, Oberlichter
usw. ; Müller-Kanne, Fränkel A Völlmy, Wagner & Cie.,
U. Eisenhut, I. Baumberger, Chr. Schluer, Wwe.
Munzá, B. Gutsmann, Schreiner-Arbeiten; Schäfer,
Glaser-Arbeiten; Zimmermann à, Olloz. Maler-Arbeiten,
I. Werner, Rolladenlieferung; Lenz A Cie., Installa-
tionen (Pissoirs und Wäschereianlage); Stehle à Gut-
knecht, Heizungs- und Warmwasseranlage; Egi, Brenn-
eisen L. Cie., F- Silbereißen, Emil Siebert, Lenz <à Cie.,
Wandplattenbelag; E. Jeuch à Cie., Bodenbelag; Koch
A Cie., Hofbelag; Köhler <à. Boßhardt, Milchbassin (in
Kupfer); Gebr. Jäcklin, Brentenwaschmaschinen, Spühl-
böcke, Kannenwaschmaschinen; Th. Schwarz à Cie.,
Fernthermometer, Wasserstandsanzeiger, Telephon, Läute-
werk, Sprachrohr; Stehle à Gutknecht, Tröcknungs-
apparat für Wäsche, Warmwasser und Dampfheizung;
C. Bürgin, Wanduhren.

Von übrigen Schweizer Firmen: Fr. Pulfer,
Bern, armierte Betonarbeiten; Jgnaz Cueni, Laufen,
Kalksteinlieferung; Schweizer Granitwerke, Bellinzona,
Granitsteinlieferung; Erzer â Cie., Birsfelden, Terrazzo-
arbeiten; Elektrizitäts-Gesellschaft Alioth, Wünchenstein,
Dynamos, Motoren, Beleuchtungsanlage; Ammann â
Cie., Ermatingen, Ventilwagen; Oehler à Cie., Aarau,
Rollwagen.

Von Firmen des Auslandes: Johann Kalter,
Renchen, Grundwasserbrunnen; Deutsche Brau-Jndustrie-
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Sßerle Bresben, g4afcßem:einigungS=21pparat; Serliw
Slnßalt'fcße 9)lafcßmenbaugefeltfcßaft ®effau, SetriebS»
tranSmiffionen, ©ranSmiffion für Meine Sftitdßpumpe.

.g>oIämarlt=Serid)te. ®en „9)1. 91. 91." wirb au§
3)lannßetm gefcßrieben : SDer 9)larft für 16' (4.50 üJleter)
bagerifcße Fretter unb ®ielen bewegte fieß in ge=

woßnten Salinen. ©S beftebt, wie fcßon feit SSBocßen,

lebhafte 9iact) frage naet) guter Sßare, roeteße tnapp bleibt
unb entfprecßenb bepßlt wirb. ^mmerßin ßaben fiel)
jeboeß aueß ßiefür bie SluSftcßten let^tljin gebeffert.

Dlorbifcße fpobelbretter bilben pr $eit ben
gefragteften 91rtilet. ißreiSfteigerangen werben allen t=

halben f'cßlan! gutgeheißen. ®ie Sage gerabe biefeS
9)larlteS, welcher bem Serläufer bie größte Sorficßt auf=
pnngt, ift pr ©enüge belannt, umfomeßr, als bie ®nt=

wicllung beS feßwebifeßen ©eneralftretlS non ber
großen Sltlgemeinßeit mit intenfioem ^yntereffe oerfolgt
wirb. Sltamßafte Partien finb überhaupt nicht meßr
angeboten. ®ie goxberungen fteigen oon $<*ll P ^all
unb bei allebem befteßt bie große $rage, ob unb wann
gefcßloffene Jtontrafte überhaupt pr ©rlebtgung unb
Serfcßiffung gelangen fönnen.

Slmerila bleibt feßr feft. Sei ?ßitcß ißine fowoßl
als aueß bei 91eb ißine gilt bieS befonberS für 9Ibla=

bungen auf bie ."perbftmonate. ©ingelne amerilanifcße
firmen ßaben fieß in ber fixeren (Erwartung eines balb
eintretenben SluffdßroungeS gänjlicß com SRarlte prüc£=
gebogen.

UeruMeteits.
f ÜDlicßael Stabtin, 3«0. 3" -3ug ftarb am oorleßten

©amStag nachmittag, 64$aßre alt, 9)1 i cß a e 1 ©tablin,
®irel'tor ber tlntermüßle in (fug, ein tüchtiger ©efd)äfiS=
mann, ber in früßern Stehen aueß öffentliche SXemter

belleibete. @r ßat fieß befonberS um ba§ 3uftanbe=
lomnten ber SBafferwerfe 3ug uerbient gemacht. Son
bem eblen ©inn beS Serftorbenen jeugt eine Dleiße oon
Segaten für humanitäre unb gemeinnützige ülnftalten;
eS erßalten unter anberm ber Danton für ein ÄautonS*
fpital 10,000 $r., bie ©inwoßnergemeinbe $ug für ein
^inber=$erienßeim 25,000 $r., ba§ Sürger=2BaifenßauS
3ug 5000 ffr.

Stellung non ©arantiefumtnen bei SuSfüßrung
oon Sauarbeiten. ®er £anbmer!er= unb ©eroerbe=
oerein SöäbenSwil war an ben ©emeinberat mit
einem ©efueß gelangt beS ffnßaltS, eS möcßte ber ©e=

meinberat lünftig baoott abfeßen, bei SluSfüßrung oon
Sauarbeiten ©arantiefummen prücfpbeßalten. 3" 9tücf=

fießt auf bie Serantwortlicßl'eit ber Seßörbe unb ben

SBecßfet ber Seßörbemitglieber erllärte jeboeß ber @e=

meinberat, ber ©titgabe in bem oon ben Qnitianten ge=

wünfeßten ©inne nießt entfpreeßen p lönnen. dagegen
folt ben ^anbwerlern inSlünftig babureß entgegengelom=
men werben, baß bie ©emeinbe oon ©arantierücfbeßal»
ten ben gleichen 3i"-'Pf3 xiergütet, ben fie für ißre eigenen
Stnleißen 51t belaßten ßat, unb baß oon ffall p ffall
auf gefteÙteS ©efueß beS ©arantiepflicßtigen barüber
Sefcßluß gefaßt wirb, ob an ©teile einer Sarlaution
eine allfällig offerierte xßerfonalfaution geleiftet werben
lann.

aBohnungSinfpcltion in St. ©allen. ®ie Abteilung
für ©efunbßeitSwefen würbe beauftragt, bie ffrage p
prüfen, ob unb in welcher Sßeife für bie ©labt ©t.
©allen eine ftänbige 9SoßnungSinfpeltion eingerichtet
werben lönnte unb follte.

©roßer Sdjrcinercibranb in Stilist) ofett (Sutern).

(Yl-florr.) 3lm 17. Sluguft nacßtS beobachtete man oon

jputtwil auS in öftlicßer Sicßtung eine gewaltige Sranb=

röte, bie mit unßeimlicßer ©tut ben bunletn 91acßtßimntrf
färbte. Seiber war lange ßeit leine flitube p erßalten,

wo bie offenbar feßr fbßwere üataftropße fieß abfpielte.

©rft am Utittmocß oernaßm man, baß bie auS riocß

unbelannter llrfacße entftanbene ffeuerSbrunft bie große

mecßanifdje ©cßreinerei be§ §errn Qalob ©tuß in

StltiSßofen gerftört ßatte. ®ie herbeigeeilten genet;
weßren waren bem oerßeerenben ©tentent gegenüber

fopfagen macßtloS, benn bie erft fpät entbeetten glann
men fanben in ben großen fpoh' unb SHöbetoorräten,
in Del unb ffirniffen unb ïapejiererartil'eln immer neue

Saßrung. ©0 war an ein Stetten ber ©ebäuließfeiten
nießt p benl'en unb aueß oon ber ffaßrßabe tonnte nur

einiges in ©ießerßeit gebracht werben, ©agegen gelang

eS, bie Ulacßbarßäufer oor bem Uebergreifen beS ffener?

p bewaßren. ®aS- ©ebäube war für 35,000 ffr. unb

baS SJtobiliar für 15,000 ffr. oerfießert; immerßht cr=

leibet ber Sefißer großen ©cßaben.

©in großßerpglicßcä Scnlmal in St. Sloriji.
3ur ©rinnerung an ben oerftorbenen ©roßßerpg non

Saben, ben langjährigen Sturgaft oon ©t. SOlortß, foil
bafelbfi eine befdjeibene ©ebenltafel ober ®enfmal er=

richtet werben. SereitS finb ßiefür ffr. 5000 beifatnmen.

®ic ffirnta IRoöert Slebi & ©0. in gürieß teilt

auf bem .ßh-'tularmege mit, baß fie fpernt 9)1 a5 21 ebi,
bipl. 9)laf(ßinen=ffngenieur, in ißre aufgenommen
ßat unb als weiteren ©efcßäftSjweig bie SluSarbeitung
mafcßinen=tecßnifcßer ißrojelte übernehmen wirb. ®ie

Sitreaur biefer ffirma befinben fieß nun Söwenftraße 69,

3üricß I.

ff!ößerei=Scrbot. 9)lit Süclficßt auf bie Sauarbeiten

für baS Jîraftwerl Saufenburg wirb im ©htoeo

ftänbniS mit ben großßerpglicß=babifcßen Seßörben bie

fftößerei auf ber Sßeinftrede oont ©ießen bei Sßeinfiiß
bis pm ©cßäfßgen unterhalb. Saufenburg bis ©übe ©ep=

tember 1909, b. ß. auf bie ®auer ber bieSjäßrigen ffloß
jeit, mit SBirlung com 12. Sluguft 1909 an, unterfagt.

©inridjlungen für ben SBinterbctrieb. ®er ffieo

waltungSrat ber Slltiengefellf'cßaft Slaufee bei ffruti=
gen ßat befcßltfffen, baS §auS für ben Sßinterbetriel)

unb SBinterfport einsurießten.

^atafteroermeffung Stedborn. Dlacßbem, wie feßon

gemeloet, bie DrtSgemeinbe bie ®urcßfüßrung ber Katafteo

oermeffung ißreS gansen ©ebieteS, bie in Serbinbung
mit ber Sürgergemeinbe erfolgen foil, befeßloffen ßat, ßat

fieß nun aueß bie Sluntsipalgemeinbe in feßr anjueo
lennenber Söeife für bie Slnßanbuaßtne ber ßataftco

oermeffung für ißr großes, bie DrtSgemeinben ©tect=

born, Slantmern, ©alen=91eutenen unb|)örßaufew©ünbel=
ßart umfaffenbeS ©ebiet auSgefprodßen. Dbfcßon Suitb

unb Hanton gans beträcßtlicße Seiträge leiften, finb bie

ber ©emeinbe erwaeßfenben Soften im fpinblicl auf ben

Lack- und Farbenfabrik in Chur

Verkaufszentrale in Basel ^
empfiehlt sidi als beste und billigste Bezugsquelle für

Möbellacke, Polituren, Reinpolitur, Poliröl
rotes Sdjleiföl, Mattirung, Sarglack, Çolz-

füller, Wadjs, Leinölfirnis, Kitt, Derpcntin-
öl, IJolzbeizen, Glas- und Flintpapier, LeiWi

Spirituslacke, Lackfarben, Emaillacke, Pinsel
— Bronzen etc. etc.
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Werke Dresden, Flaschenreinigungs-Apparat; Berlin-
Anhalt'sche Maschinenbaugesellschaft Dessau, Betriebs-
transmissionen, Transmission für kleine Milchpumpe.

Marktberichte.
Holzmarkt-Berichte. Den „M. N. N." wird aus

Mannheim geschrieben: Der Markt für 16' (4.50 Meter)
bayerische Bretter und Dielen bewegte sich in ge-
wohnten Bahnen. Es besteht, wie schon seit Wochen,
lebhafte Nachfrage nach guter Ware, welche knapp bleibt
und entsprechend bezahlt wird. Immerhin haben sich

jedoch auch hiefür die Aussichten letzthin gebessert.

Nordische Hobelbretter bilden zur Zeit den
gefragtesten Artikel. Preissteigerungen werden allent-
halben schlank gutgeheißen. Die Lage gerade dieses
Marktes, welcher dem Verkäufer die größte Vorsicht auf-
zwingt, ist zur Genüge bekannt, umsomehr, als die Ent-
wicklung des schwedischen Generalstreiks von der
großen Allgemeinheit mit intensivem Interesse verfolgt
wird. Namhafte Partien sind überhaupt nicht mehr
angeboten. Die Forderungen steigen von Fall zu Fall
und bei alledem besteht die große Frage, ob und wann
geschlossene Kontrakte überhaupt zur Erledigung und
Verschiffung gelangen können.

Amerika bleibt sehr fest. Bei Pitch Pine sowohl
als auch bei Red Pine gilt dies besonders für Abla-
düngen auf die Herbstmonate. Einzelne amerikanische
Firmen haben sich in der sicheren Erwartung eines bald
eintretenden Aufschwunges gänzlich vom Markte zurück-

gezogen.

vellàâe»».
P Michael Stadlin, Zug. In Zug starb am vorletzten

Samstag nachmittag, 64 Jahre alt, Michael Stadlin,
Direktor der Untermühle in Zug, ein tüchtiger Geschäfts-
mann, der in frühern Jahren auch öffentliche Aemter
bekleidete. Er hat sich besonders um das Zustande-
kommen der Wasserwerke Zug verdient gemacht. Von
dem edlen Sinn des Verstorbenen zeugt eine Reihe von
Legaten für humanitäre und gemeinnützige Anstalten;
es erhalten unter anderm der Kanton für ein Kantons-
spital 10,000 Fr., die Einwohnergemeinde Zug für ein
Kinder-Ferienheim 25,000 Fr., das Bürger-Waisenhaus
Zug 5000 Fr.

Stellung von Garantiesummen bei Ausführung
von Bauarbeiten. Der Handwerker- und Gewerbe-
verein Wädenswil war an den Gemeinderat mit
einem Gesuch gelangt des Inhalts, es möchte der Ge-
meinderat künftig davon absehen, bei Ausführung von
Bauarbeiten Garantiesummen zurückzubehalten. In Rück-

ficht auf die Verantwortlichkeit der Behörde und den

Wechsel der Behördemitglieder erklärte jedoch der Ge-
meinderat, der Eingabe in dem von den Initiante» ge-
wünschten Sinne nicht entsprechen zu können. Dagegen
soll den Handwerkern inskünftig dadurch entgegengekom-
men werden, daß die Gemeinde von Garantierückbehal-
ten den gleichen Zinsfuß vergütet, den sie für ihre eigenen
Anleihen zu bezahlen hat, und daß von Fall zu Fall
auf gestelltes Gesuch des Garantiepflichtigen darüber
Beschluß gefaßt wird, ob an Stelle einer Barkaution
eine allfällig offerierte Personalkaution geleistet werden
kann.

Wohnungsmspektion in St. Gallen. Die Abteilung
für Gesundheitswesen wurde beauftragt, die Frage zu
prüfen, ob und in welcher Weise für die Stadt St.
Gallen eine ständige Wohnungsinspektion eingerichtet
werden könnte und sollte.

Großer Schreinereibrand in Altishofen (Luzern).

(mi-Korr.) Am 17. August nachts beobachtete man von

Huttwil aus in östlicher Richtung eine gewaltige Brand-
röte, die mit unheimlicher Glut den dunkeln Nachthimmel
färbte. Leider war lange Zeit keine Kunde zu erhalten,
wo die offenbar sehr schwere Katastrophe sich abspielte.

Erst am Mittwoch vernahm man, daß die aus noch

unbekannter Ursache entstandene Feuersbrunst die große

mechanische Schreinerei des Herrn Jakob Stutz in

Altishofen zerstört hatte. Die herbeigeeilten Feuer-

wehren waren dem verheerenden Element gegenüber

sozusagen machtlos, denn die erst spät entdeckten Flam-
men fanden in den großen Holz- und Möbelvorräten,
in Oel und Firnissen und Tapeziererartikeln immer neue

Nahrung. So war an ein Retten der Gebäulichkeiten
nicht zu denken und auch von der Fahrhabe konnte nur

einiges in Sicherheit gebracht werden. Dagegen gelang

es, die Nachbarhäuser vor dem Uebergreifen des Feuers

zu bewahren. Das-Gebäude war für 35,000 Fr. und

das Mobiliar für 15,000 Fr. versichert; immerhin er-

leidet der Besitzer großen Schaden.

Ein großherzogliches Denkmal in St. Moriz.
Zur Erinnerung an den verstorbenen Großherzog von

Baden, den langjährigen Kurgast von St. Moritz, soll

daselbst eine bescheidene Gedenktafel oder Denkmal er-

richtet werden. Bereits sind hiefür Fr. 5000 beisammen.

Die Firma Robert Aebi â Co. in Zürich teilt

auf dem Zirkularwege mit, daß sie Herrn Max Aebi,
dipl. Maschinen-Ingenieur, in ihre Firma aufgenommen
hat und als weiteren Geschäftszweig die Ausarbeitung
Maschinen-technischer Projekte übernehmen wird. Die

Bureaux dieser Firma befinden sich nun Löwenstraße ölt,

Zürich I.

Flößerei-Verbot. Mit Rücksicht auf die Bauarbeiten

für das Kraftwerk Laufenburg wird im Einver-

ständnis mit den großherzoglich-badischen Behörden die

Flößerei auf der Rheinstrecke vom Gießen bei Rheinsulz
bis zum Schäffigen unterhalb Laufenburg bis Ende Sep-

tember 1909, d. h. auf die Dauer der diesjährigen Floß-

zeit, mit Wirkung vom 12. August 1909 an, untersagt.

Einrichtungen für den Winterbetrieb. Der Ver-

waltungsrat der Aktiengesellschaft Blausee bei Fruti-
gen hat beschlSssen, das Haus für den Winterbetrieb
und Wintersport einzurichten.

Katastervermessung Steckborn. Nachdem, wie schon

gemeldet, die Ortsgemeinde die Durchführung der Kataster-

Vermessung ihres ganzen Gebietes, die in Verbindung
mit der Bürgergemeinde erfolgen soll, beschlossen hat, hat

sich nun auch die Munizipalgemeinde in sehr anzuer-

kennender Weise für die Anhanduahme der Kataster-

Vermessung für ihr großes, die Ortsgemeinden Steck-

born, Mammern, Salen-Reutenen und Hörhausen-Gündel-

hart umfassendes Gebiet ausgesprochen. Obschon Bund

und Kanton ganz beträchtliche Beiträge leisten,, sind die

der Gemeinde erwachsenden Kosten im Hinblick aus de»

î.à- ml! faàfàik in kss
Verksà^entrà in Ls8el ^

empkielilt sick sis beste unä billigste tZe^ugsquelle kür

tÄöbellscÄe, Polituren, Keinpolitur, poliröl,
rotes 8chleiföl, Mattirung, 8urglack, Yà
fuller, Mnchs, Leinölfirnis, Wtt, Oerpentia-
öl, yolsbeisen, (Zins- unck plintpupier, I^eiw,

8pirituslucke, ^.ncüfsrben, Linsillscke, Pinsel,

— Lronxen etc. etc.
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